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HOHENTENGEN (jek) - Unter Um-
ständen wird eine Entscheidung
über den Verkauf des ehemaligen
Rathauses in Hohentengen bereits
am Donnerstag fallen. Dann wird der
Gemeinderat in einer nicht-öffentli-
chen Sitzung über das Angebot eines
Interessenten beraten. Bürgermeis-
ter Peter Rainer gibt sich gegenüber
der „Schwäbischen Zeitung“ opti-
mistisch, dass es zu einer Entschei-
dung kommen wird.

Nachdem die Rätinnen und Räte
im April den Beschluss gefasst hat-
ten, das ehemalige Rathaus samt Ne-
bengebäude in der Beizkofer Straße
verkaufen zu wollen, wenn Ange-
botspreis und Konzept eines Interes-
senten passen, war die von der Ver-
waltung gesetzte „Bewerbungsfrist“
Ende Juli ausgelaufen. „Es liegt ein
ganz konkretes Angebot vor“, so Pe-
ter Rainer. Es hätten vorab noch ei-
nige Detailfragen geklärt werden
müssen, aber nun könne der Ge-
meinderat sich in einer nicht-öffent-
lichen Sitzung mit dem Angebot und
dem angedachten Nutzungskonzept
auseinandersetzen. Um den Interes-
senten nicht zu lange warten zu las-
sen, soll die Sitzung am Donnerstag
stattfinden, obwohl sich der Rat ei-
gentlich in der Sommerpause befin-
det. In der nicht-öffentlichen Sitzung
könnte es dann bereits zu einer Ent-
scheidung kommen. Mehr könne er
zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht
verraten, so Rainer.

Rathausverkauf:
Gemeinderat berät

über Angebot 

Drei Wochen nach dem schweren
Unfall, bei dem ein Regionalexpress
ein auf den Gleisen stehendes Auto
erfasst hat, ist der Bahnübergang im
Mengener Ortsteil Ennetach immer
noch gesperrt. Für alle Einwohner
oder Pendler, die es gewohnt sind,

die Scheerer Stra-
ße als Zubringer
zur Bundesstraße
32 zu nutzen, be-
deutet das eine
Umstellung. Au-
ßerdem nutzen
nun noch mehr

Verkehrsteilnehmer die Klosterstra-
ße, was dazu geführt hat, dass - mal
wieder - ein Fahrzeug an der dorti-
gen Eisenbahnbrücke „steckenge-
blieben“ ist. 

Vonseiten der Deutschen Bahn
heißt es eher lapidar, dass der Bahn-
übergang „schnellstmöglich“ wieder
in Betrieb genommen werden soll.
Die beim Unfall beschädigten Bau-
teile der Bahnübergangssicherungs-
anlage (Schranke) seien bestellt. Das
Landratsamt Sigmaringen hat in wei-
ser Voraussicht die Sanierung der
Bundesstraße 311 zwischen dem
Kreisverekehr in Ennetach und dem
Kreisverkehr am Bahnhof verscho-
ben und will damit erst in der Mitte
der Sommerferien beginnen.

Aufgrund der Sperrung ist übri-
gens die Geschwindigkeitsbegren-
zung auf der B 32 auf Höhe der Ein-
fahrt in die Scheerer Straße von 100
Stundenkilometern auf 50 reduziert
worden. Viele Ennetacher hatten
sich seit Jahren eine Reduzierung auf
70 Stundenkilometer gewünscht,
weil ihrer Meinung nach gerade in
diesem Bereich viele Unfälle passie-
ren. Dass ihre Forderung nun auf die-
se Weise sogar noch übertroffen
wurde, hätten sie wohl nicht gedacht.
Der nächste Schritt wäre dann, die
Verkehrsbehörde zu überzeugen, die
Schilder stehen zu lassen... (jek)

’s Fuhrmännle
●

Bahnübergang
noch nicht

betriebsbereit MENGEN (sz) - Nach einer turbulen-
ten Zeit in der Oberstufe, in der die
Schülerinnen und Schüler des Men-
gener Gymnasiums wegen der Coro-
na-Pandemie auf viel verzichten
mussten, konnte nun endlich der
lang ersehnte Abiball im Bürgerhaus
in Ennetach stattfinden – dank eines
passenden Hygienekonzepts, das al-
le Beteiligten gerne in Kauf nahmen.

Der offizielle Teil begann mit ei-
ner Begrüßungsrede der ehemaligen
Schülersprecher Felix Prochnow
und Melih Yildirim, die den Abend
moderierten. Anschließend leitete
Schulleiter Stefan Bien mit einer Re-
de die Zeugnisvergabe ein. Zahlrei-
che Preise wurden verliehen, unter
anderem an Antje Mayer, die mit ei-
nem Schnitt von 1,0 ein echtes Trau-
mabitur erreichte. Für herausragen-
de schulische Leistungen mit einem
Gesamtschnitt von 1,5 oder besser
wurden außerdem Jochen Müller
(1,1), Maren Grauer (1,2) und Raik
Nemitz (1,5) ausgezeichnet. Alle im
Jahrgang haben ihr Abitur bestan-
den: im Gesamten mit einem Klas-
sendurchschnitt von 2,0.

Da ihr der Scheffel-Preis für be-
sondere Leistungen im Fach Deutsch
und gute literarische Kenntnisse ver-
liehen wurde, hielt auch Maren
Grauer eine Rede. Während des Es-
sens spielte Dietmar Zwick eine Dia-
show mit Fotos der vergangenen acht
Jahre ab. Der nächste Programm-
punkt war ein Quiz, das das Allge-
meinwissen von vier Lehrern, Abitu-
rienten und ehemaligen Schülern ab-
fragte. Jochen Müller moderierte so,
dass auch das Publikum mitraten
konnte. Am Ende hatte das Team der
Lehrer knapp die Nase vorn.

Weitere nostalgische Momente
folgten beim Anschauen eines Vi-
deos. Während der Projekttage im Ju-
li 2016 hatten die Schüler und Schüle-
rinnen mit ihrer damaligen Lehrerin
Ulrike Knapp ein kurzes Theater-
stück zum Thema „Schule früher“
einstudiert – was fünf Jahre später
für viele Lacher sorgte. Daraufhin
verteilten die Abiturienten und Abi-
turientinnen kleine Geschenke an ih-
re Leistungskurs-Lehrer. Annika
Dück und Rebecca Wachter trugen
dem Tutor und Deutsch-Lehrer An-
dreas Nowack ein selbst verfasstes
Gedicht vor. Ein weiteres Danke-
schön galt Katrin Westermann, die
als Oberstufen- und Studienberate-
rin den Schülern und Schülerinnen
bei Fragen zur Seite gestanden hatte.

Nach einem weiteren Video, einer
Zusammenfassung des Schüleraus-
tauschs mit der französischen Part-
nerstadt Boulay in der achten Klasse,
wurde das Dessert-Büfett eröffnet.

Zu sehen war auch ein von Patrick
Dück und Raik Nemitz erstelltes
Sponsoren-Video, in dem die Anzei-
gen von allen Firmen, die die Klasse
J2 finanziell unterstützten, gezeigt
wurden.

Krönung des Programms war die
kleine Theateraufführung, in der
drei Szenen aus Goethes „Faust“ pa-
rodiert wurden. Die Überleitungen
dazwischen trug Antje Mayer vor.
Samuel Herdt als Faust machte mit
seinem Monolog den Anfang: „Da
steh ich nun, ich armer Abiturient! \
Und bin so klug als wie zuvor; \ Hei-
ße Maturant, heiße Studienberech-
tigter gar \ Und ziehe schon an die
zwölf Jahr \ Herauf, herab und quer
und krumm \ Meine Lehrer an der
Nase herum- \ Und sehe, dass wir im-
mer noch nichts können!“. Die zwei-
te Szene, die erste Begegnung von
Faust und Gretchen, wurde von Me-
lih Yildirim und Maren Grauer täu-
schend echt als Parodie verpackt ge-
spielt. Abgerundet wurde der Pro-
grammpunkt von Jakob Siegl als
Gretchen und Moritz Schwab als
Faust. Sie stellten die Gretchenfrage
„Nun sag, wie hast du’s mit dem Kli-
maschutz?“.

Abgeschlossen wurde der offi-
zielle Teil mit einer Rede von Felix
Prochnow und Melih Yildirim. Sie
zeigten die Anfänge der Klasse J2
auf: So hassten sich früher beispiels-
weise die A- und die B-Klasse, sie

sind heute nun aber eine vertraute
Einheit. Außerdem bedankten sie
sich bei sämtlichen Mitschülern und
Mitschülerinnen, wie bei Marin
Vögtle, der die Klassengemeinschaft
mit seiner humorvollen Art auflo-
ckerte. Des Weiteren bedankten sie
sich beim Abiball-Orga-Team, beste-
hend aus Lisa vom Berge, Jakob Siegl,

Moritz Schwab und Maren Grauer.
Zudem erhielt die Klasse J1, an die-
sem Abend vertreten durch Leonie
Heilig, Anna Stützle, Bianka Kovalo-
va, Felix Kuchelmeister, Johanna
Deppler und Timo Röhm, ein Danke-
schön: Ohne ihre Hilfe beim Bedie-
nen und in der Küche hätte der Ball
nicht so stattfinden können. 

Antje Mayer erreicht die Traumnote 1,0

Das sind die 14 Schülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr am Gymnasium Mengen das Abitur gemacht haben. Das Foto
entstand bei der Abiturfeier. FOTO: MARKUS HAILE

Alle 14 Mengener Abiturienten und Abiturientinnen erhalten ihr Zeugnis beim Abiball

● Sonderpreise und Auszeichnun-
gen:
Onlinestipendium von E-Fellows
(für einen Gesamtschnitt von 1,5
und besser): Antje Mayer, Jochen
Müller, Maren Grauer, Raik Nemitz;
Scheffel-Preis der Literarischen
Gesellschaft: Maren Grauer; 
Ferry-Porsche-Preis (Physik):
Jochen Müller; 
Preis der Deutschen Mathemati-
ker Vereinigung: Antje Mayer;
Preis des Rotary Clubs für sozia-
les Engagement: Maren Grauer;
Preis der Firma Schlösser für
außerordentliche Leistungen im
Fachbereich Sport: Felix Proch-
now; 
Paul-Schempp-Preis der Evan-
gelischen Landeskirche Würt-
temberg: Raik Nemitz; 
Studienstiftung des Deutschen
Volkes: Maren Grauer.

● Schulpreise:
Schulpreis des Gymnasiums
Mengen für einen Gesamtschnitt
bis 1,9: Antje Mayer, Jochen Mül-
ler, Maren Grauer, Raik Nemitz,
Patrick Dück, Felix Prochnow,
Annika Dück; 
Schulpreis des Freundes- und
Fördervereins des Gymnasiums
Mengen für hervorragende Leis-
tungen in den modernen Fremd-
sprachen: Annika Dück, Rebecca
Wachter;
Schulpreis Ökonomie für hervor-
ragende Leistungen im Fach-
bereich Wirtschaft: Patrick Dück;
Schulpreis für hervorragende
Leistungen im Fachbereich BK:
Lisa vom Berge, Antje Mayer,
Schulpreis für hervorragende
Leistungen im Fachbereich Biolo-
gie: Maren Grauer und Antje May-
er (sz)

Preise und Auszeichnungen

MENGEN (sz) - Die katholische Kir-
chengemeinde Mengen lädt interes-
sierte Jugendliche am Freitag, 6. Au-
gust, von 19 bis 23 Uhr zu einem Ju-
gendtreff ein. Es kann ein Film ge-
schaut werden, es gibt Pizza aus dem
Lehmbackofen sowie Tischfußball
und Billard. Es ist eine Anmeldung
bis Donnerstag unter 07572/8278 im
Pfarrbüro nötig. 

Jugendtreff mit
Kino und Pizza 

MENGEN (sz) - Der DAV Mengen/
Riedlingen begibt sich am Mittwoch,
11. August, auf die Schwäbische Alb.
Gegenüber dem markanten Schloss
Lichtenstein lädt ein schöner und ab-
wechslungsreicher Pfad zu einer
Wanderung ein. Vorbei am Traifel-
berg, zum Lochenstein und Biegel
bis zum Sportgelände von Holzelfin-
gen und von dort runter nach Honau
zur Echaz bis zur Quelle. Sollte die
Olgahöhle geöffnet sein, werden die
Wanderer sie besichtigen. Die vorge-
sehene Strecke ist zehn Kilometer
lang, bei etwa 230 Höhenmetern. Die
Tour findet unter Corona-Bedingun-
gen statt und bedarf einer Anmel-
dung bei der Geschäftsstelle oder di-
rekt beim Wanderführer Anton Uhl.
Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen.
Die Teilnehmer treffen sich um 12
Uhr am Bahnhof in Mengen und die
Teilnehmer aus Riedlingen treffen
sich ebenfalls um 12 Uhr und fahren
direkt zum Parkplatz unterhalb dem
Skilift vor der Honauer Steige links. 

DAV nimmt 
den Burgenweg 

NACHRUF

Der TSV Scheer 1971 e.V. trauert um sein Ehrenmitglied

Otto Kremers
Otto Kremers war seit 1964 ununterbrochen im Verein tätig. 
In dieser Zeit war er neben weiteren wichtigen Vereinstätig- 
keiten, Breitensportleiter, Übungsleiter der Walkinggruppe  

sowie stellvertretender TV Abteilungsleiter. 
1998 wurde Otto zum Ehrenmitglied ernannt. 

Durch seine langjährige und tiefe Verbundenheit mit dem TSV 
wurde er mit der bronzenen und silbernen Ehrennadel  

des deutschen Turnerbundes ausgezeichnet. 
Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit erhielt er  

die Ehrenurkunde in Gold. 
In großer Dankbarkeit werden wir ihm stets ein 

 ehrendes Andenken bewahren.
Den Hinterbliebenen sprechen wir unser  

tiefempfundenes Mitgefühl aus.

TSV Scheer 1971 e.V

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen.
Wir wollen nicht trauern, dass wir dich verloren haben,

sondern dankbar sein, dass wir dich gehabt haben.

Manfred Blersch
* 22. Mai 1938   † 8. Juli 2021

an das Team vom DRK
an die Oberschwabenklinik Ravensburg, Station C22
dem Hausarzt Dr. Burth für die jahrelange Betreuung

der Kirchengemeinde für die würdevolle Gestaltung des Requiems
und Nicole, Elisa und Michael für die musikalische Begleitung

dem Männerturnen, dem TSV Herbertingen 2009 e.V., 
dem SVH Herbertingen 1921 e.V, den Jahrgängern 1938

dem Bestattungsinstitut Braun für die wertvolle Begleitung und Unterstützung

für die vielen Zeichen der Wertschätzung, die zum Ausdruck  
gebracht wurden 

Herbertingen, im Juli 2021 Erna Blersch
Petra und Jürgen mit Familien
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Nachruf

Der TSV Scheer 1971 e.V. trauert um sein Ehrenmitglied

Hans Mayer
Hans Mayer war von 1972 bis 1980 stellvertretender SV Vor-
sitzender. Von 1986 bis 1992 übernahm er das Amt des stell-
vertretenden TSV Vorsitzenden. 1998 wurde Hans zum Ehren-
mitglied ernannt.

Durch seine langjährige und tiefe Verbundenheit mit dem TSV, 
wurde er mit der silbernen Ehrennadel und goldenen Leis-
tungsnadel ausgezeichnet. Für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit 
erhielt er die Ehrenurkunde in Gold.

In großer Dankbarkeit werden wir ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren. Den Hinterbliebenen sprechen wir unser 
tiefempfundenes Mitgefühl aus.

TSV Scheer 1971 e.V.

Gedenkgottesdienst

für

Dieter Wagner
* 4. Januar 1940   † 25. März 2020

findet am Samstag, den 7. August 2021 um 10.30 Uhr in 
Pflummern an der Aussegnungshalle bei der Kirche (bei  
Regen in der Kirche) statt.

TRAUERANZEIGEN


